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Das Geheimnis der Pyramiden

Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler 

–– erklären, wozu Pyramiden gebaut wurden,

–– erklären, warum die Ägypter ihre Toten mumifizierten.

Stundenskizze
 Einstieg: 

–– gemeinsame Lektüre des Vorspanns

–– Betrachtung von M 1

 Erarbeitung 1: Cheops-Pyramide

–– Daten zur Cheops-Pyramide zusammenstellen (Aufgabe 1)

–– Zusammentragen im Plenum

 Sicherung: 

–– Ergebnisse im Tafelbild festhalten (s. u.)

 Erarbeitung 2: Pyramidenbau

–– Die S + S rekonstruieren den Weg der Steine zur Pyramide.

–– gemeinsame Lektüre von M 2

–– Bearbeiten von Aufgabe 2 in Partnerarbeit

 Sicherung und Problematisierung: 

–– Warum investierten die Ägypter so viel Kraft und so viele 

Kosten in den Bau der Pyramiden?

 Erarbeitung 3 (arbeitsteilig): 

–– mit Aufgabe 3 – 4 (anspruchsvoller)

–– mit Aufgabe 5 (Basisniveau)

 + 	 ggf. Weiterarbeit mit dem Material unter dem Projekt G-

Code (Theorien zum Pyramidenbau mit Animation zum 

Pyramidenbau), vgl. Schülerbuch S. 209

–– Alternative:

•	 neueste Theorien vom zweistufigen Bau

•	 Die Animation vom Pyramidenbau findet sich auch 

auf dem Digitalen Unterrichtsassistenten und kann 

mit einem Beamer an die Wand projiziert werden, der 

Projekt G-Code verweist auf eine Animation der Rekonst-

ruktionszeichnung im Internet.

 Hausaufgabe: 

–– Lexikonartikel zum Bau der Pyramiden (Aufgabe 5)

 Zusatzaufgabe für ein Kurzreferat: 

 + 	 Die S + S informieren sich über die sieben Weltwunder 

(Aufgabe 6).

4	 Die Ägypter glaubten an ein Weiterleben nach dem Tod. 

Dazu musste der Körper (insbesondere des Pharaos) mög-

lichst gut erhalten bleiben.

5	 Pyramiden sind Bauwerke im alten Ägypten, die eine quad-

ratische Grundfläche hatten und deren vier Seiten in einer 

Spitze zusammenliefen. Sie waren die Orte, an denen Phara-

onen beerdigt wurden. Durch die Spitze der Pyramide soll-

ten sie nach dem Tod leichter zu den Göttern gelangen und 

dort weiterleben und ihren Staat beschützen.

6	 Die sieben Weltwunder waren: Pyramiden von Gise, Hän-

gende Gärten von Babylon, Tempel der Artemis in Ephesus, 

Kultbild des Zeus von Phidias in Olympia, Mausoleum in Ha-

likarnassos, Koloss von Rhodos, Leuchtturm von Pharos bei 

Alexandria.

Sachinformationen
M 1  Von der 3. Dynastie an bis zum Anfang des Neuen Reiches 

wurden in Ägypten Pyramiden gebaut. Der erste pyramiden-

artige Grabbau ist der des Pharaos Djoser (ca. 2700 v. Chr.), der 

einen riesigen Grabkomplex errichten ließ. Im Zentrum der An-

lage steht eine Grabanlage, die Mastaba genannt wird. Dieser 

Bau ist stufenförmig angelegt, vielleicht sind es Treppen für den 

Himmelsanstieg des Königs. Den Höhepunkt des Pyramiden-

baus stellt die Grabanlage des Cheops mit einer Höhe von 146 m 

dar. In den ältesten Zeiten Ägyptens stand der Pharao an der 

Spitze der Gesellschaft. Er galt als Gott und König. Für ihn wurde 

eine Pyramide gebaut, in der er beerdigt wurde. Durch die Form 

der Pyramide und durch die Mumifizierung sollte er heil zu den 

ägyptischen Göttern in das Jenseits gelangen. Dadurch sollte er 

helfen, den Staat der Alten Ägypter zu beschützen.

M 1 und T 2  Der Ägyptologe Rainer Stadelmann gab in seinem 

1985 erschienenen Buch über die ägyptischen Pyramiden eine 

Übersicht über die damaligen Theorien zum Pyramidenbau. Für 

den Bau der Cheops-Pyramide nahm er den Bau kleiner Rampen 

an, die von allen vier Seiten den Zugang ermöglichten. Der For-

schungsstand ist aber bis heute nicht eindeutig. Die Errichtung 

der Pyramiden bleibt also ein spannendes Forschungsproblem.

Tafelbild

ca. 4 500 Jahre alt
Bauzeit: 20 Jahre
2,5 Mio. Sandsteine 
(Durchschnittsgewicht: ca. 2,5 t)  
genaue Bauweise bis heute nicht geklärt

Kölner Dom
160 m

Cheops-Pyramide
146 m

(heute 138 m)

230 m

Lösung der Aufgaben
1	 Entstehungszeit: ca. 2500 v. Chr., Höhe: 146 m; Länge: 230 m; 

Material: ca. 2,5 Mio. Steinblöcke; Gewicht: 2,5 Mio. Blö-

cke × 2,5 Tonnen/Block = 6,25 Mio. Tonnen; Bauzeit: ca. 

20 Jahre; am Bau beteiligte Handwerker und Arbeiter: 

Ziegelmacher, Maurer, Zimmerleute, Bildhauer, Maler, 

Steinmetze und Bauern

2	 Herstellung von Steinblöcken aus den Steinbrüchen 1  

Bau einer Straße (890 m lang, 18 m breit, bis zu 14 m hoch)  

1 Transport der Steine über die Straße an den Nil 1  

Überquerung des Nils 1 Weitertransport bis zur Baustelle

3	 Die Pyramiden waren Grabanlagen für die Pharaonen.
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